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7. Beschluss des Grossen Rates über eine Serie von Nachtragskrediten 2011 

(08/BS 43/348) 

 

Eintreten 

 

Präsident: Den Bericht der Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission zu diesem Ge-

schäft haben Sie vorgängig erhalten. Für die Tribünenbesucher liegen Kopien auf. 
 

(Schriftliche, nicht vorgelesene Ausführungen) 

Zusammensetzung der Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission: Cornelia Komposch, 

Herdern (Präsidentin); Margrit Aerne, Lanterswil; Hansjürg Altwegg, Sulgen; Kurt Bau-

mann, Sirnach; Josef Bieri, Kreuzlingen; Thomas Böhni, Frauenfeld; Cäcilia Bosshard, 

Wilen (Gottshaus); Heidi Grau, Zihlschlacht; Heinz Herzog, Arbon; Verena Herzog, 

Frauenfeld; Erwin Imhof, Bottighofen; Myrta Klarer, Sirnach; Walter Marty, Ellighausen; 

Richard Nägeli, Frauenfeld; Ueli Oswald, Berlingen; Norbert Senn, Romanshorn; Moritz 

Tanner, Winden; Sonja Wiesmann Schätzle, Wigoltingen; Katharina Winiger, Frauenfeld; 

Daniel Wittwer, Sitterdorf; David Zimmermann, Braunau. 

Mit Botschaft vom 10. Mai 2011 unterbreitete der Regierungsrat dem Grossen Rat eine 

Serie von Nachtragskrediten zum Voranschlag 2011. Es handelt sich ausschliesslich um 

Ergänzungen von Objektkrediten und neue Objektkredite, welche keine unmittelbaren 

Auswirkungen auf das Budget 2011 haben. 

Die Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission behandelte die einzelnen Nachtragskre-

dite im Rahmen der Beratungen des Geschäftsberichtes 2010 an der Sitzung vom 

27. Mai 2011 in Anwesenheit des Chefs DBU, Regierungsrat Dr. Jakob Stark. 

Die Nachtragskredite betreffen denn auch nur das Departement für Bau und Umwelt mit 

insgesamt Fr. 1'425'000.--. 

 

Präsident: Die Präsidentin der Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission hat das Wort 

für ihre Bemerkungen zum Eintreten. 

 

Kommissionspräsidentin Komposch, SP: Beim Kredit "Kreisel Aadorf" handelt es sich 

um eine klassische Objektkrediterhöhung, die aus der Ungenauigkeit einer Kostenschät-

zung auf der Basis einer Projektidee entstanden ist. Mit dem Voranschlag 2010 hat der 

Grosse Rat im Dezember 2009 das Projekt genehmigt. Die Projektkosten wurden da-

mals auf 1 Million Franken geschätzt. In der Zwischenzeit sind sie aufgrund neuer Er-

kenntnisse auf 1,4 Millionen Franken gestiegen. Die Begründungen sind nachvollziehbar, 

und die GFK steht einstimmig hinter dieser Objektkrediterhöhung. Ebenso waren die 

beiden Objektkredite "Seeradweg Diessenhofen" und "Korrektion Einmündung Ritzis-

buhwil" nicht umstritten. Wie ich im Bericht skizziert habe, wurde vielmehr über die An-

wendung der genannten Instrumente diskutiert und festgestellt, dass ein Vorgehen ge-
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wählt wurde, das die notwendige Flexibilität und den notwendigen Handlungsspielraum 

gewährt, die es braucht, um die Projekte auch kostenmässig gut über die Bühne zu brin-

gen. Die GFK steht einstimmig hinter allen Objektkreditanträgen und empfiehlt, dies 

ebenfalls zu tun. 

 

Wittwer, EVP/EDU: Unsere Fraktion stimmt allen Nachtragskrediten einstimmig zu. 

 

Winiger, GP: Die Grüne Fraktion wird den drei Nachtragskrediten zustimmen. 

Diskussion - nicht weiter benützt. 

Eintreten ist unbestritten und somit beschlossen. 

 

 

Detailberatung 

 

Ziffer 1 

Departement für Bau und Umwelt 

Tiefbauamt 

Objektkrediterhöhung 

Aadorf, Kreisel Wittenwiler-/Schützenstrasse Fr. 440'000.-- 

(Schriftliche Ausführungen der Kommissionspräsidentin) 

Die GFK hat aufgrund des ausführlichen und in der Argumentation nachvollziehbaren 

Berichtes zur Objektkrediterhöhung Aadorf, Kreisel Wittenwiler-/Schützenstrasse keine 

Einwände angebracht; die Mehraufwendungen sind begründet. 

Die Kommissionsmitglieder haben jedoch eine Diskussion betreffend Budgetierung ver-

sus Nachtragskredite geführt. 

Grundsätzlich hätten die Mehrkosten in das Budget 2012 einfliessen können. Dieses 

Vorgehen hätte jedoch eine massive Bauverzögerung zur Folge gehabt. Nachdem auch 

die Gemeinde Aadorf ihren Beitrag verbindlich zugesagt hat, ist der Baubeginn auf den 

Zeitpunkt nach den Sommerferien 2011 vorgesehen und so gewünscht. 

Die Mehrheit der Kommissionsmitglieder vertritt die Ansicht, dass das Instrument der Ob-

jektkrediterhöhung in diesem Fall richtig angewendet ist und dem Tiefbauamt den in die-

ser Phase notwendigen Handlungsspielraum einräumt. Ausserdem anerkennt die GFK, 

dass technische Entwicklungen und neue Erkenntnisse in die rollende Planung einflies-

sen, sofern sich das Projekt demzufolge optimiert. 

Die GFK stimmt der Objektkrediterhöhung einstimmig zu. 

Diskussion - nicht benützt. 
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Ziffer 2 

Tiefbauamt 

Zwei neue Objektkredite 

Schönholzerswilen, Korrektion Einmündung Ritzisbuhwil Fr. 305'000.-- 

Diessenhofen, Radweg Steinerstrasse, Rheinperle - Bleichi Fr. 680'000.-- 

(Schriftliche Ausführungen der Kommissionspräsidentin) 

Die vorliegenden Projekte wurden vorangetrieben, so dass nach den Sommerferien 2011 

ein Baubeginn möglich wird. Aufgrund der Investitionsprognosen Ende März 2011 wären 

sie geeignet, um 2011 budgetierte, aber nicht wie geplant realisierbare Tiefbauprojekte 

zu kompensieren. Die beiden Baubeschlüsse haben keine Auswirkung auf das Budget 

2011. 

Schönholzerswilen: Bei der Korrektion Einmündung Ritzisbuhwil hat das Bauprojekt eine 

Entschärfung einer heute gefährlichen Kreuzung und schliesslich eine erhöhte Sicherheit 

der Verkehrsteilnehmer zur Folge. 

In Diessenhofen besteht auf dem hochfrequentierten Seeradweg zwischen dem Ostan-

schluss der Ortsumfahrung und der Rheinperle eine Seeradweglücke. Mit dem vorlie-

genden Bauvorhaben kann diese Lücke im kantonalen Radwegnetz geschlossen wer-

den. 

Die GFK hat zu beiden Objektkrediten keine Einwände vorgebracht und sie in der 

Schlussabstimmung einstimmig unterstützt. 

Diskussion - nicht benützt. 

 

 

Beschlussfassung 

 

Dem Beschlussesentwurf über eine Serie von Nachtragskrediten 2011 wird mit 

98:0 Stimmen zugestimmt. 
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Beschluss des Grossen Rates 

 

 

über eine 

 

 

Serie von Nachtragskrediten 2011 

 

 

vom 29. Juni 2011 

 

 

1. In Abänderung der Baubeschlüsse gemäss § 15 Abs. 1 des Gesetzes über Strassen 

und Wege für das Vorhaben: 

 - Aadorf, Kreisel Wittenwiler-/Schützenstrasse 

 wird die Projektänderung und gleichzeitig die Objektkrediterhöhung von insgesamt 

Fr. 440'000.-- gegenüber dem früher bewilligten Kredit genehmigt. 

 

2. In Ergänzung zu den bereits mit dem Budget 2011 unter dem Titel b. beschlossenen 

Projekten im Tiefbauprogramm 2011 - 2014 werden die zusätzlichen Baubeschlüsse 

gemäss § 15 Abs. 1 des Gesetzes über Strassen und Wege für die Vorhaben: 

 - Schönholzerswilen, Korrektion Einmündung Ritzisbuhwil 

 - Diessenhofen, Radweg Steinerstrasse, Rheinperle - Bleichi 

 mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von Fr. 985'000.-- gefasst. 

 

 

    Der Präsident des Grossen Rates 

 

 

 

    Die Mitglieder des Ratssekretariates 

 


